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Chronoſticha in Annum Jubilæi 1717.

J.

DeM Gottl oſen lſt GOttes vvort eln reChter GreVJ.

De— groſſen GOttes Wort war faſt nicht mehr
zu findenVutherus dieſes hat alsdann hervor gebracht

Vieß ſich an die Geboth des Antichriſts nicht binden
Weil dieſer GOttes Wort zu einem Greulgemacht.

II.
ReCht ſeel ig ſſt Der Des HErrn VVort horet und behalt.

Wecht ſeelig darum iſt derſelbige zu ſchatzen
Der GOttes Wort behalt und dieſes fleißig hort

Es kan in aller Noth ſein traurig Kertz ergetzen
Durch ſolches wird man recht zum Nimmelreich gelehrt.

III.
DO! VVlIe gvyt Iſt es GOTT.DeM Herrn reCht gehorChen.

Wer auch nach BRttes Wort ein Chriſtlich Leben fuhret
Dem ſelben Rolge leiſt't und ihm nicht wiederſtrebt

Der iſt auf guten Weg und thut was ihm gebuhret
Mit Vhriſto auf der Welt ſchon in dem Himmel lebt.

IV.GOtt relſſet DIe GereChten als Der GevValt Der Gottloſen.

WVo.Z ſeine Schafflein hat aus der Gewalt geriſſen
Womit der Antichriſt ſie hart gefangen hielt;

Er ließ nur ſeine Satz' nieht VOttes Wort ſie wiſſen
Nat ſie auf ſolche Weiß wie er aewolt, getrillt.



lhr Verl aſſet GOttes Geboth behal tet nVr DIe MenſChen AVſlſatze.

Was DMtt geboten hat das ſahe man verlaſſen
Das Was der Pabſt gelehrt das muſte giltig ſeyn.

Der kam gleich in den Bann der ſolches wolt verpaſſen
Man horte uber Jhn das Crucifige ſchreiyn.

VI.
Dle Blbel Das beſte BVCh Der VVelt.

Ss kan kein beſſer Vuch allhie gefunden werden
Als dieſes ſo von uns die Biebel wird genennt

Es weiſet uns den Weg in Himmel von der Srden
Wohl demel! der ſich nicht von dero Sehre trennt.

VII.
Es Iſt VnMoögl ICh Daß GOtt LVge.

Wo Tdurch die Bibeiredt ſein Wort kan uns nich lugen
Wer dieſem wiedeſtrebt iſt groſſer Straffe wehrt,

VS5f /der die Wahrheit iſt wird uns ja nicht betrugen
Sr iſt die WSiebe ſelbſt der unſer Heyl begehrt.

VIII.ACh Das VVort GOttes lſt Das al Lerſuſſeſte Honlg Des Hertzens.

es Hertzens Gonig iſt in BWttes Wort enthalten
Der Seelen ſußte Speiß in dieſem iſt verſteck't

Durch dieſe wird ſie auch ernehret und erhalten
dhnduns der groſte Schatz des Kimmelreichs entdeckt.

IX.
Den MenſChen beſſer Iſt nle gebohren als GOttes VVort VerLohren.

Durch GOttes Wort allein die frommen Menſchen leben,

Wer ohne dieſes lebt der wird für todt geacht't
Dieweilen dieſes kan das ewig' Leben geben

Darum ein fromme Secele es hoch undtheuer acht't.

X.
GOJd Der ſtar Cket vns Ie naCh ſelneMſ vvort.

ie Krafft in GOttes Wort die Menſchen kraftig ſturdet
Wer nur demſelben traut den laßt es nimmer nicht

Ob es des Menſchen Hertz im Anfang nicht vermercket
Jedoch zu rechter Zeit es troſtlich mit ihm ſpricht.



VVenlge gehen naTh Bal ſaM fVr Dle Seele.

FVer Seelen Valſam iſt, des hochſten Wort zu nenuen
Doch wenig finden ſich die nach demſelben geh'n

Mur nach der eitlen Luſt pflegt unſer Hertz zu rennen
Die noch mit Unuſt ſich bald muß vergangen ſeh'n.

J XII.ElLe IM reChten GLaVben VnD Gebet z GOTT!
Srmahne dich o Menſch! nach deinen BWOyſ zu eilen

Jm Glauben und Webeth von BOttes Wort nicht weich.
Zu haſt hier in der Welt mit nichts dich zu verweilen

Sie wird nun gar zu arg darum von dieſer fleuch!

SONNETTE.
Er Menſch gebohren iſt/ die Secligkeit zu

erben
Daß er nach ſeinem Todauf ewig werd erfreut

Farum auch jedermann tracht ſolche zuerwerben
Und ſchicke ſich darzu in dieſer Seitlichkeit.

Dieweilenaber vieluns dieſen Weg verderhen

DieSeel durchfalſcheLehrdavonwird abgeleitt
Daßin derſelben wir nicht ſeelig konnen ſterben

Darum mit allemFleißmanihre Fallſtrick meidt.
Ss ſuchet jederman den beſten Weg zu finden,

Esmacht die heilge Schrifft dahin die ebne Bahn
Tuf dieſen muß allein ſich unſre Behre grunden

Zu dieſer auch allein fuhrt uns der Wuther an.
ZSen andern Schrifften muß man billig Abſchied

geben
Wann anders unſre Seel dort ewig wohl ſoll leben.
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